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Da hatten wir also Bedenken...

Herr H.L., Vorsteher der Schule, an
der sich Daniela R. zur Maschinen-
Konstrukteurin weiterbildet.

tti.zvj.eJL2. FAuuen hat es in deA technischen
Abteilung IhAeA Schulz?

H.L.: Wir haben schon nicht sehr viele
Frauen, die zur Ausbildung kommen. Es sind
im Verhältnis etwa 10 %, und diese haben
bereits einen Beruf als Maschinenzeichnerin
oder Bauzeichnerin erlernt und wollen sich
dann bei uns weiterausbilden zur Bauführerin

oder Bautechnikerin oder Maschinen-
technikerin. Wir haben jetzt ein
Fräulein, die ist im fünften Semester,die
dann als Maschinentechniker abschlössen
will und ein anderes Fräulein, ich glaube
sie ist auch im vierten oder fünften
Semester, die als Bautechniker abschlössen
wird. Ich muss sagen, es sind schon wenige.
Es hat mehr, die sich umschulen zur Technischen

Zeichnerin.

ttiz eAklänen Siz Aich, das a Ao wenig Flauen
dizAZ BeAufAAichtung wähizn?

Ja, der technische Beruf...! Es kommt halt
darauf an, ob eine schon von Anfang an
Interesse hat. Es gibt ja auch wenig die
Automechanikerin oder Schreinerin lernen.
Es gibt aber immer wieder solche. Letzhin
waren doch im Tages Anzeiger ein paar solche

Artikel. Es sind schon wenige.

Hat die Tendenz in den letzten JahAzn
zugenommen, daAA Flauen technische BeAufe
wählen? ttann hat es überhaupt angefangen,
dasA Flauen anfingen, Aogenannt typische
MänneAbeAufe zu eAleAnen?

Wenn ich jetzt ganz zurückspule... Wir hatten

vor 15 Jahren die erste Bauführerin.
Ich muss Ihnen sagen, wir hatten schwer
Bedenken. Und zwar war das so: Sie hat zuerst
die Ausbildung als Technische Zeichnerin
gemacht. Ihr ursprünglicher Beruf war Schneiderin,

Damenschneiderin. Da haben wir ge-i
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dacht, ja das geht doch nicht. Und als sie
dann noch kam und zusätzlich Bauführerin
machen wollte, ja da hatten wir also Bedenken.

Wir dachten, das kann sie doch nicht.
Und sie hat dann so verblüffend gut
abgeschnitten. Sie hat dann allerdings einen
Architekten geheiratet. Also, ich bin da
etwas unsicher, ob sie diesen nicht schon
vorher gekannt hat... Aber sie hat so
verblüffend abgeschnitten, dass dazumal die
Experten alle platt waren. Sie hat die
Burschen links in den Schatten gestellt.

Haben Sie den Eindruck, dasa man Aich heute
noch wundeAt, wenn eine Faou diesen BeAuf
eAleAnen will?

Nein, und in der Klasse wird eine auch
akzeptiert. Ich sehe dies gerade,das eine
Fräulein kenne ich etwas besser, weil ich
in dieser Klasse Unterricht gegeben habe,
Festigkeitslehre. Ich glaube schon, dass
sie vielleicht etwas mehr arbeitet als die
Burschen.(Da meint er Daniela,Anm.) Auf alle
Fälle hat sie über dem Durchschnitt gut
abgeschnitten gegenüber den Burschen, von
denen viele sich selber an der Nase nehmen
mussten. Ich muss also sagen, ich finde es
für die Schule gut, wenn Mädchen dabei sind,
ich sage jetzt so, dies ist zwar nicht die
richtige Bezeichnung.
Vor 25 Jahren bin ich einmal in einer
Kompanie gewesen, als Zugsführer. Da haben
wir zum ersten mal FHDs bekommen. Da war
es so, dass, seitdem die FHD dabei waren,
der Arbeitsgeist gestiegen ist. Es war
verblüffend. Ich muss sagen, das alles schaue
ich als positiv an, weil ja dann die einzelnen

Schüler wieder mehr leisten, weil
ich weiss zwar nicht, ob ich dies sagen
darf, die Männer von Natur aus besser sein
wollen.

Haben Sie den EindAuck, dasA diese paaA
FAauen, die Aich Jetzt an IhAeA Schale
ausbilden lasAen, noch zusätzlich zum LeAn-
Atoff PAobleme haben?

Nein, die arbeiten ja schon in einem
Betrieb.



Und In den Sdiule, -In den Klasse, mit dm
andern Schülern?

•Jh, nein, oh nein, die schwatzen miteinander.
Es hat regelrecht eine Änderung gegeben.

Ich glaube nicht erst aufgrund der
Abstimmung. Auch vorher, da ist mir gar
nichts aufgefallen in der Klasse. Im ersten
Moment fallen sie schon ein wenig auf.

Wie neja.Qi.Vim Sie, wenn eine FHau kommt und
sich anmelden uiitl, aben vielleicht noch
nickt hundentpHozent dicken ist. Wachen Sie
ihn Wut? Oden Haten Sie ihn eventuell, ab,
vielleicht wegen dem Heiraten usw.?

Nein, als wegen dem Heiraten nicht, heute
ist ja das anders. Viele, die verheiratet
sind, gehen ja trotzdem arbeiten oder müssen

eventuell auch. Wir reden schon mit ihr,
und klären ab, ob sie ein technisches
Verständnis hat. Ich meine, wenn eine eine solche

Weiterbildung wählt, ist sie ja schon
auf diesem Gebiet tätig, sei es in einem
Architekturbüro oder in der Industrie, wo

sie als Zeichnerin arbeitet.

Was sind die VonausSetzungen ^ür eine
ijJeiteHbildung an Ihnen Schule?

Wir haben zwei Stufen. Erstens die Ausbildung

zum Technischen Zeichner. Voraussetzung

ist das Alter von 18 Jahren. Das sind
Leute, die eventuell einen Beruf als
Verkäuferin oder Schneiderin gelernt haben und
die dann eher den Plausch an diesem Beruf
hätten. Die Ausbildung geht 1 1/2 Jahre.
Diese Ausbildung ist natürlich nicht
gleichwertig, wie eine, die eine normale Lehre
gemacht hat, also z.B. Maschinenzeichnerin
vier Jahre lang. Nur darf man nicht vergessen,

dass diejenigen, die eine vierjährige
Maschinenzeichner-Lehre gemacht haben,
praktisch alle weiteraufsteigen.
Für die Weiterbildung setzt man dann, eben
diese Ausbildung voraus oder eine
abgeschlossene Zeichnerlehre oder auch Maurerin;
nur sind das wenige.

Haben Sie auch Lehneninnen an Jltnet Schule?

Ja, das weiss ich jetzt nicht so genau,
moment mal, wir haben 130 Lehrer. Die
Frauen sind natürlich eher in der Handelsschule,

oder geben Sprachunterricht.

Auß dem technischen Sekton wenigen?

Ja in der Rechtskunde, da hatten wir eine,
die hat jetzt leider aufgehört. Die war
sehr gut, sehr gut. Sie studiert Juristin,
Weil sie jetzt vor der Prüfung steht, hat
sie aufgehört.

Also, faun die technischm Fachen haben Sie
nun Lehnen?

Ja, ja, also, wissen Sie, wenn eine Lehrerin
käme, würden wir sie schon nehmen.. Also
in der Buchhaltung haben wir eine Lehrerin.

Wie wunden Sie neagienen, wenn Ihne Tüchten

Konstnukteunin öden Baufiühnenin wenden
wollte? Weinen Sie einverstanden?

Ja aber sicher, und vor allem wenn eine ein
gewisses Alter hat. Meine Tochter ist jetzt
25. Die machen ja sowieso was sie wollen.

Haben Sie nicht den Eindnuck, die Wannen
haben Angst, dass die Fnauen ihnen Konkun-
nenz machen?

Also in den Klassen, da habe ich sowas noch
nie gehört. Vor ein paar Jahren vielleicht,
eben da, wie ich schon sagte, vor 15 Jahren,
da hatten wir ein ungutes Gefühl. Es war ja
auch so, dass wir Angst hatten, man würde
uns den Vorwurf machen, die Schülerin nur
zu nehmen, um das Schulgeld einzukassieren.
La hatte ich vor allem Bedenken. Ich dachte,
ja wenn sie dann doch nicht so befriedigt
ist und wir ihr das Schulgeld abnehmen
das war das einzige,warum ich Bedenken hatte.

Glauben Sie, ein Wädchen müsse mehn leisten
als ein Buns che, um die gleiche Anerkennung
zu bekommen?

Ja, wenn sie eine normale Schule macht und
auch Prüfungen besteht, dann gibt es doch
gar keine Retourschieberei. Ich kann mich
nur noch erinnern, Ifanger in Uster, der
hatte "nur" fünf Töchter gehabt. Eine von
diesen Töchtern, die hat vor ca. 20 Jahren,
in Winterthur die Ingenieurschule besucht.
Die hat dies auch durchgepauert. Ich glaube
also, diese Zeiten sind vorbei. Wenn das
eine sagt, dann behaupte ich, sie ist nicht
so gut. Wenn eine ihre Leistung durchbringt,
dann kann man doch nichts sagen.
Ob Mann oder Frau, für jedermann ist die
Möglichkeit offen, so gut wir ja auch
Juristinnen haben. Ich kenne per Zufall Frau
Dr. Vreni Marti, die Vizedirektorin bei der
Schweiz. Bankgesellschaft geworden ist. Sie
ist ja auch in der Zeitung gekommen. Ich
meine, sie ist also äusserst intelligent.
Ich glaube, da kann niemand mehr klemmen.

*

Vie Interviews haben gemacht: Elisabeth,
Johanna und Helen
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